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Btstelluvgett
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zun ,

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

llntgsgebühr , sowie die Expedition

zu M> 2,25 frei ins Hans gegen
Vorausbezahlung , an .

UNd

nehmen auswärts all « Annoncen ,
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
sünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
Redaktion n . Expedition : KrsNxriNMstrsßr Ir . !.

Ptibli - ations-Organ für sämMiche Kaiserliche, Königliche md städtische Behörden , sowie für die Gemeinde» Nmstadt-Wdeus und Bant.
HIi-. 187. Freitag , den 3 . Juni 1887 . Xll>. Jahrgang .

Tagesübersicht .
Berlin , 1 . Juni . Se . Maj . der Kaiser nahm heute

Vormittag mili .ärische Meldungen und den Vortrag des
Wirkt. Geh . Raths v . Wilmowski entgegen , empfing Nach¬
mittags den deutschen Gesandten aus Kopenhagen und machte
alsdann eine Spazierfahrt . Um lU/z Uhr erschien der Mi¬
nister v. Putikawer und um 4 Uhr der Staatssekretär Graf
Herbert Bismarck zum Vortrage . Morgen Nachmittag wird
der Kaiser sich zu den Festlichkeiten nach Kiel begeben .

Einer längeren anscheinend offiziösen Korrespondenz der
„Hamb. Nachrichten * aus Berlin entnehmen wir Folgendes :
Professor Bergmann unterwarf sich der Autorität des eng¬
lischen Spezialisten , daß die Wucherung an den Stimmbän¬
dern keinlir bösartigen Charakter trage , forderte aber , daß
von Zeit zu Zeit von Neuem untersucht würde , ob die Dia¬
gnose Mackenzie's begründet sei oder nicht . Man hofft —
wenn sich die Richtigkeit derselben bestätigen sollte — durch
Beizungen des Uebels Herr werden zu können . Mackenzie , der
inzwischen nach London gereist ist, wird bei den ferner beab-
Migten Untersuchungen wieder persönlich thätig und zugegensem. Das Befinden des Kronprinzen an sich ist ein durchausnormal , ihm macht nur das Sprechen , namentlich das
langem Sprechen eine gewisse Beschwerde . Zn wünschen ist»ur, der englische Arzt mit seiner Meinung Recht be¬
hält und daß es den localen Beizungen gelingt , nicht nurdev wckmn Fort

'
hreiten der Wucherung vorzubeugen , son-d . > auch dm, wie gesagt , sehr kleinen und geringen Aus -

chs alsi' .LHlills za beseitigen . Sollte indeß auch der kleineil lswuch ? in seinem gegenwärtigen Umfange bestehen bleiben ,o ne wütsr um sich zu greifen , so würde das keinerlei Ber -c >lasmg zu einer Operation geben können . Das Uebell m dimwuden Heiserkeit würde ein verschwindend geringess >n gegen die Ungewißheit des Ausganges einer Operation .Fürst BiSmarck hat wegen des stärker » Auftretens der
askelschmerzen den beabsichtigten Pfingstausflug nach Fried -r - Muh nicht unternehmen können und mußte am Pftngst -I wtag theilwette, vorgestern jedoch den ganzen Tag das

^ Feier m Holtenau beizuwohnen wird der^ Stande sein, dagegen ist Staatssekretär v.
s? Elcher bereits gestern Nachmittag nach Kiel abgereist .>ver Chef der Admiralität , v. Caprivi , reiste heute früh eben-, alls dah,».
, . Wien sind abermals anarchistische Umtriebe ent-e worden, die zur Verhaftung mebrerer Arbeiter Ver -"" " lsung gegeben haben . Bei einem der Verhafteten wurdenauch Sprengstoffe vorgefunden . Die Verhaftungen sind auch

2 Frauen ausgedehnt worden , die sich mit der Ver -au ganung falschen Geldes befaßt haben sollen . Man ist

bisher nur auf dürftige , von einer Wiener Localcorrespon -
denz gebrachte Notizen angewiesen ; weitere Mittherlangen
dürften erst erfolgen , wenn die Nachforschungen abgeschlossen
sein werden .

Die belgische Arbeiterkrise hat sich bis jetzt in ruhigeren
Bahnen bewegt , als vielfach für wahrscheinlich gehalten wurde .
Namentlich das Pfingstfest ist ohne ernstere Ruhestörungen
vorübergegangen . Es ist den Arbeitern offenbar noch nichtalle Besonnenheit abhanden gekommen, ein Verdienst , das
zum Theil wohl dem Einflüsse derjenigen Elemente zuge¬
schrieben werden muß , die sich von dem Terrorismus der
Anarchisten frei zu halten gewußt haben . Natürlich thut
auch die starke Entfaltung militärischer Kräfte das Ihrige .
Dennoch wäre es jetzt verfrüht , schon von Ueberwivdung des
Gipfelpunktes der Krise zu sprechen.

Markee.
Wilhelmshaven , 2 . Juni . Das Ablösungskommando für S .M . Kbt . „Wolf " in Stärke von 2 Offizieren , 5 Unteroffizieren und31 Mannschaften hat „gestern Vormittag 10 Uhr an Bord des Lloyd--

dampler „Preußen " Bremerhaven verlassen und ist vorerst nach Ant¬
werpen in See gegangen .

Briefsendungen für S . M . Torpedoboot „Jäger " sind bis aufWeiteres nach Kiel zu dirigiren .
Kiel , 1 . Juni . S . M . Krzfreg . „ Prinz Adalbert "

Command . Capt . z . S . Oldskop , traf am 31 . Mm cr . von
Ecksrnförde kommend zu einem Icktägigen Aufenthalt in Kiel
ein. Für die Kaiser - Revue am 3^ ..«wcrden die im hiesigen,Hafen anwesenden Kriegsschiffe folgende Ausstellung nehmen :
In der Nähe der Mündung des Eidercanais bei Holtenaudie I . und II . Torpedoboots -Division mit dem Flvttillen -
Fahrzeuge Aviso „ Blitz "

, sodann in 300 Meter Abstand das
Manövergeschwadrr , bestehend aus „ König Wilhelm " (Flagg¬
schiff) , „ Kaiser ", „ Oldenburg "

, „ Pfeil "
, und an dieses sich

anschließend , „ Friedrich Carl "
, und „ Hansa "

, sodann folgtdas Schulgeschwader mit den Schiffen „ Stein " (Flaggschiff ),
„ Moltke "

, „ Gneiscnau " und „ Prinz Adalbert "
, ferner die Schul¬

schiffe „ Ariadne "
, „ Luise"

, „ Niobe " und zum Schluß die Re¬
serve-Division mit dm Schiffen „ Sachsen " (Stammschiff ), „ Ba¬
den "

„ Bayern " und „ Württemberg "
. S . M . Torpedoschulschiff

„ Blücher " behält seinen ständigen Ankerplatz bei der Marine -
Akademie bei . Hinzugefügt wird noch, daß neben der Fregatte
„ Niobe " die anläßlich der Festlichkeiten am 3 . Juni hier an¬
wesende Schwedische Corvelte „ Edda " iyren Ankerplatz nehmenwird .

B s k a L e s .^ Wilhelmshaven, 2 . Juni. Der Kommandeur der
37 . Infanterie Brigade , Generalmajor am Ende , ist behufs

Abhaltung des Ober - Ersatz - Geschäfts in Wilhelmshaven hier
singrtroffm .

* Wilhelmshaven, 2 . Juni. Das Dampfboot S . M.
Artillerieschulschiffes „ Mars "

, welches die Verbindung genann¬
ten Schiffes mit Wilhelmshaven aufrecht erhält , wird in die¬
sem Monat wie folgt fahren :
Abfahrt von Schillig : am 3 . Juni Nachm . 5 Uhr , am 5 .

Vorm . 8 Uhr , am 7 . Vorm . 9 Uhr , am 9 . Borm . 10 Uhr ;
Abfahrt von Wilhelmshaven : am 4 . Juni Nachm . 1 Uhr , am

6 . Nachm . 2 Uhr und am 8 . Nachm . 3 Uhr .* Wilhelmshaven, 2 . Juni. Demnächst dürfte mit
den vor längerer Zeit ausgeschriebenen Rammarbeiten zumBau der neuen Drehbrücke in der Manteuffelstraße begonnen
werden . Seit Verlegung der alten Schwimmbrückc ist bereits
ein Jahr verflossen, ohne daß außer den Abbruchs - und eini¬
gen Baggerarbeiten etwas mehr als die technischen Vorberei¬
tungsarbeiten , welche wohl gewisse Schwierigkeiten darbieten
mögen , gethan wurden . Voraussichtlich werden die ferneren
Arbeiten jetzt möglichst gefördert . Allerdings wird es wohl
noch langer Zeit bis zur Fertigstellung der ersehnten Dreh¬
brücke bedürfen , welche den Mißstand für das die Straße
pafsirende Publikum beseitigen wird , vor der geöffneten
Schwimmbrücks nothgedrungen oft lange warten zu müssen. — >
In der Kronprinz ? istraße haben gegenwärtig die Ausschachtungs -
arbeiteu zur Herstellung eines zweiten großen Sammelbassins ,
anschließend an das neue Siel , begonnen .* Wilhelmshaven, 2 . Juni. In dem reizend ausge¬
statteten Gesellschaftsgarten der Burg Hohenzollern wird mor¬
gen Abend von unserer Mariaekapelle ein großes Konzert ver¬
anstaltet werden , welches voraussichtlich starken Zuspruch finden
dürfte . Für dasselbe ist ein recht gewähltes Programm vor¬
gesehen.

Wilhelmshaven. Mit einem Falle , wie er auch anderen
Krankenkassen schon begegnet sein mag , beschäftigte sich kürz¬
lich daS Berliner Oberverwaltnngsgericht . Der Former H .
zu Geestemünde , Mitglied der dortigen Gemeindekrankenkaffe ,erkrankte und begab sich daraus , um eine bessere Pflege zu
haben , zu seiner Mutter nach Bremen . ' Seine Krankheit ver¬
schlimmerte sich indeß der Art , daß seine Aufnahme in ein
Krankenhaus nothwendig wurde . Die durch die Behandlung
des H . entstandenen Kosten zog die Verwaltung des Kranken¬
hauses von dem Ortsarmenverband Bremen ein , und dieser
verlangte Erstattung von der Krankenkasse . Diese weigerte
sich jedoch, indem sie darauf hinwies , daß ihre Verpflichtung
dadurch erloschen sei , daß H . sich den Statuten zuwider von
dem Orte der Erkrankung entfernt und der Behandlung des
Kassenarztes entzogen habe . Gegen dis Kasse erhob dann der
Ortsarmenverband Klage im Berwaltungsstreitverfahren . Der^ Das Fräulein von Birkenweiler «

Roman von A. Lübetsburg .

(Fortsetzung.)
- Ja , ich bin ' s , Arthur, "

entgegmte sie, und ein sonnigesciicheln huschte über ihr Gesicht . Sie hatte den alte « trau¬lichen Tim wiedergefunden , und ihr war nicht einmal derGedanke gekommen, daß eine weite Kluft sie trennte . Ernach ihr F ^ und und Beschützer , wie er es in denKindertagen gewesen. „ Mich wundert' S , daß Du mich nochttkennst . "
- Weiß der Himmel , Helene , wenn Du mich nicht wttDeinen großen, treuherzigen Augen so angesehen hättest , ichiy dem großen , schönen Mädchen das kleine Ding nichtudercrkannt habe« , und neulich im Park, Helen- ' > -
Bea -
Helerie war dunkelroth geworden und in die Freude über

, ^ » egnung wischte sich plötzl ch ein bitterer Wehmuths
»er ^ ^ lad sich erschrocken um . Wenn irgend ein

>n Mi ^ 8* wachte — wenn die Freiherrin , wenn MargotWährung brachte , daß sie zu dieser Stunde —
^

" ^ uhur, "
sagte sie mit zitternder Stimme , „ sage derse und Margot doch nichts von diesem Zusammentreffen ,

aacht
"

"
^ " es mir wohl übel deuten , und mit Recht . Gute

lag eine große Angst und Besorgmß in HelenensMs, ? , ' dir einen seltsamen Kontrast zu der Freudigkeit" kn , welche sich im ersten Augenblick in ihrem ganzen
uhalten

" ^ ^ " ^ " ' ^ nicht den Muth , sie zurück-

^ ^ , » ^ ute Nacht , Helene — ich werde Deinen Wunsch re -
obgleich ich es durchaus natürlich finde , wenn wir^ kluger Trennung ein Stündchen verplaudern . "

^ lüpfte den Korridor entlang und ließ ihn im
MUttiae m , sie hatte ohne Zweifel keine Zeit , an der -- c .benumstände zu denken, denn ihre ganze Seele warvrcude und Dank erfüllt , daß ihr doch wenigstens der

Schmerz erspart geblieben , von Arthur vergessen zu sein.
In tiefem Smnen verloren folgte er mit seinen Augen der
graziösen Gestalt , bis sie endlich am Ende des Ganges ver¬
schwunden war .

Wie Arthur sein Zimmer gefunden und wann er endlich
eingeschlafen war , darüber hätte er am folgenden Morgen
schwerlich genaue Auskunft geben können . Ihm war es , als
sei schon im Osten der erste Morgenstrahl heraufgedämmert ,als er endlich daran gedacht harte , einige Stunden der Ruhe
zu suchen.

Im Traum verfolgte ihn dann unablässig HelenensBild , und es war seltsam genug , daß er am Morgen seine
„ wunderlichen Ideen "

, welche er am vorhergehenden Abend in
Bezug auf eine Herrath gehabt , betachte. Es war doch absolut
unmöglich , Koustne Margot , dieses ewig lächelnde , verwöhnte
Püppchen , das einer hübschen Nlppfigur außerordentlich ähnlich
sah, zu heirathcn .

Aber andere Dinge beschäftigten seine Seele , tiefernsteGedanken .
Er hatte Helene wiedergesehen — eine „ passable Wirth -

schaftsmamsell " . Wie ihn dieser Ausdruck reizte und erbitterte !
Er war geneigt , zu glauben , daß er es war , welcher ihm
Margot von Birlenweiler an diesem Morgen in einem so
sehr erbärmlichen Lichte erscheinen ließ . Im Geist sah er
Helenens schlanke Gestalt vor sich und seine Hände ballten
sich zornig zusammen .

„ Eine passable Wirthschaftsmamsell ! " murmelte er leise.
Sie hatte ein dunkles Kleid angehabt , von irgend einem vrdi -
nairen Stoff , eine blaue Schürze , wie die Mägde , und dochwie unendlich vornehm erschien sie ihm im Vergleich zu jener
Zierpuppe .

Er mußte sich zusammcnnehmen , um nicht zu hart zuurtheilen , und doch konnte er sich nicht mäßigen . Wie fre¬
ventlich war an diesem lieblichen Geschöpf gesündigt worden ,neil die hochmüthige Freiherrin es um eines finsteren Vor -
urtheiles willen so gewollt .

Je Länger er dachte, d esto unruhiger wurde er. Es war

ihm, als könne er die Lust von Birkenweiler nicht mehr
aihmen und muffe fort . Jene Zeit trat ihm wieder lebhaft
vor die Seele , wo Helene von Birkenweiler gekommen war ,ein zartes , verwöhntes Ding .

Er hatte nie etwas über sie in Erfahrung bringen können ,al « daß sie das Kind einer Schauspielerin sei, das der Frei¬
herr , um es vor dem Untergange zu retten , zu sich genommen .
Damals hatte ihn die Großmuth des Onkels und der Tante
entzückt, die lebhafte Schilderung , welche ihm letztere von dem
hilflosen Zustande gemacht, in welchem Elfterer das Kind ge¬funden , ließen es ihm begreiflich erscheinen, daß man Helene
vor einem gleichen Schicksale zu bewahren wünschte, und ob¬
gleich ihm die Strenge weh gethan , mit welcher die Freiherrin
das Kind behandelt , hatte er dieselbe doch als das Resultat
einer durchgreifenden Erziehungsmethode betrachten müssen.

Heute dachte er über diesen Punkt anders und es wurde
ihm schwer, noch ein unparteiisches Urtheil zu fällen .

Erst nach und nach kehrten bei ihm Ruhe und Be¬
sonnenheit zurück und er gab die anfängliche Absicht einer
sofortigen Abreise auf .

Es war gewiß wünschenswerth , einen tieferen Blick in
die Verhältnisse zu thun , wenngleich hier wohl jede Hülfe zuspät kam.

„ Eine passable Wirthschaftsmamsell ! " murmelte er noch
zwischen den fest aufeinander gepreßten Zähnen , indem er
sein Gemach verließ und langsamen Schrittes die TreppeHinabstieg, um sich in das Frühstückszimmer zu begeben, undals ihm Margot daselbst mit einem strahlenden Lächeln ent¬
gegenkam, hatte er Mühe , den Groll , der in ihm tobte , zubeschwichtigen.

*
« *

Trotz aller Mühe , welche sich Arthur im Laufe dernächsten Tage gegeben, noch einmal mit Helene zusammen¬zutreffen , war es ihm doch nicht gelungen , ihrer ansichtig zuwerden .
Anfangs war es seine Absicht gewesen, noch einmal eine

direkte Nachfrage bei Margot zu halten , aber er . hatte sie

/



Bezirksausschuß zu Stade wieS denselben damit ab , das Ober¬
verwaltungsgericht hob aber die Vorentscheidung auf und ver -

urtheilte die Kasse zur Erstattuug der Kurkosten . In den
Gründen führte der oberste Richter aus , daß die Verpflichtung
der beklagten Kasse zur Ersetzung der Kosten im öffentlichen
Recht wurzele und es demgegenüber nicht darauf ankommen
könne, daß der Erkrankte in der belegten Weise die Bestim¬
mungen des Statuts übertreten habe .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Bremerhaven, 1 . Juni . Das hier in den Pfingsttagen

bei herrlichem Wetter gefeierte Kriegerbundesfest , welches heute
Dienstag mit einer Lustfahrt nach Helgoland schließt, hat einen
unbestritten glänzenden Verlauf genommen und wird von allen
Theilnehmern anerkannt , daß sich die Bevölkerung von Bremer¬
haven - Geestemünde hierbei von der liebenswürdigsten Seite
als Gastgeber gezeigt hat . Das Festgewand , welches Bremer¬
haven und seine Nachbarorte angelegt , war überraschend schön
und prächtig und übertraf in seiner Totalwirkung noch weit
den Eindruck des Festschmuckes, den die Hafenstädte zur Zeit
des letzten großen Sängerfestes angelegt gehabt . Ein überaus
herzlicher Empfang wurde den sehr zahlreich eingetroffenen
Kriegern Seitens der Kameraden der hiesigen Kriegervereine
zu Theil .

In der Frühe des ersten Pfingstmorgens fand sich bereits
eine kleine Gesellschaft von Delegirten und ihren Wirthen im

Volksgarten zum gemeinschaftlichen Frühstück ein . Um 9 Uhr
begann in der unirten , sowie in der katholischen Kirche der
Festgottesdienst . Nach Beendigung desselben nahm gegen
11 Uhr Vormittags im großen Saale des Volksgartens der
16 . Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbundes seinen An¬
fang . Die Verhandlungen wurden Mittags abgebrochen und
am Montag Morgen um 8 Uhr wieder ausgenommen . —

Gegen 3 Uhr Nachmittags versammelte sich eine unabsehbare
Menschenmenge in der Lloydstraße , wo die Enthüllung des
am westlichen Ende derselben errichteten Kaisergedenksteins statt -
fiuden sollte . In nächster Nähe des Denksteins,,welches aus
einem Halbrondel mit Säulen besteht , in deren Mitte auf
rothem Grunde im Rahmen eines Eichenkranzes die Bronce -
büste des Kaisers prangt , nahmen die Behörden , Delegirten
und Kriegervereine rc . Aufstellung .

Nach dem gemeinsamen Gesang des Liedes „ Nun danket
alle Gott " nahm Stadtdirektor Gebhard zur Weihrede das
Wort . Er schilderte die Veranlassung zur Errichtung des
Steines , die der 90 jährige Geburtstag unseres Heldenkaisers
bildete , dankte Allen , die für die Herbeischaffung der Mittel
und die Ausführung des Werkes thätig gewesen und gab nach
einem Hoch auf den Kaiser , in das die Versammelten be¬
geistert einstimmten , das Zeichen zur Enthüllung der hinter
de» Fahnen verborgenen Büste Kaiser Wilhelms , die von der
versammelten Menge mit einem abermaligen Jubelausbruch
begrüßt wurde . Die Musik stimmte die Hymne „ Heil Dir im
Siegerkranz " an , deren Gesang die erhebende Feier beendete.
Die Vereine mit ihren Fahnen machten sodann einen Umzug
durch die benachbarten Straßen , der am Volksgarten sein
Ende erreichte . An dem Jesteffen , welches sodann im großen
Saale des Bolksgactens statfand , bethciligten sich etwa 200
Personen , Damen und Herren .

In der Morgenfrühe des zweiten Pfingsttages nahmen
mehrere engere Gesellschaften von Delegirten unter fachkundiger
Führung von Komiteemitgliedern eine Besichtigung der Hafen -
anlagen , Docks , Krähne und einiger Schnelldampfer des

„ Norddeutschen Lloyd " vor . Um 8 Uhr Morgens wurden
dann im Volksgarten die Verhandlungen des Abgeordneten¬
tages wieder ausgenommen und erst gegen 2 Uhr zu Ende ge¬
führt . Um 2 Uhr nahmen sodann die Kriegervereine beim
Kriegerdenkmal am östlichen Ende der Lloydstraße Aufstellung .
Nachdem der Vorsitzende des Kampfgenossenvereins an der
Wesermündung , Herr Bestenbostel , den Parademarsch die Lloyd¬
straße entlang geleitet , » ahmen die V -reine Ausstellung zum
Festmarsch , der sich, begleitet von Tausenden von Zuschauer »,
durch die Hauptstraßen Bremerhavens bewegte, dann über die
Geestbrücke durch die festlich geschmückte Georgsstraße in
Geestendorf marschirte , um durch die Hauptstraßen Geestemün¬
des nach Bremerhaven zurückzukehren , wo der Zug sich im
Volksgarten auflöste . Herolde und Trompeter in mittelalter¬
licher Tracht eröffneten den Zug ; es folgten zwei Gruppen
von Reitern aus der Zeit Friedrichs des Großen . Außerdem

aufgegeben und sich auf ein ruhiges Beobachten beschränkt .
Es war ihm sogar gelungen , äußerlich seine Unbefangenheit
wieder herzustellen , die ihm in den ersten Tagen gänzlich ab¬

handen gekommen war .
Dennoch konnte es Margot 's argwöhnischem Blick nicht

entgehen , daß eine gewisse Entfremdung zwischen ihr und
Arthur eingetreten war , die ihr um so mehr auffallen mußte ,
als sie anscheinend gerade in der letzten Zeit besondere Fort¬
schritte in ihrem Feldzugsplaue gemacht und schon erwartet
hatte , daß eine Erklärung von Seiten ihres Vetters nicht
mehr lange auf sich warten lassen werde . Sie betrachtete ihn
daher auf Schritt und Tritt , konnte aber nichts entdecken ,
was ihren Argwohn bestätigt hätte — ihre Freundinnen waren
auch nicht die Persönlichkeiten , welche sie in den Hintergrund
drängen konnten .

Wenn sie eine Ahnung gehabt hätte , von welcher Seite

der Schlag , der sie so schwer treffen sollte , gegen sie geführt
werden würde !

Helene verlebte inzwischen glückliche Tage , wenn auch
ihr Himmel nicht klar und unbewölkt war . Wie ein stiller
Friede war es über sie gekommen . Die Ueberzeugung , daß
der einstige Freund sie nicht vergessen, sondern ihr ein warmes
Interesse bewahrt hatte , erwies sich als Balsam für die Wun¬
den, die Hochmuth und Eigennutz ihr geschlagen . Es war ,
als ob all die Arbeit leichter von Statten ginge und sie un¬
empfindlich gegen die mannigfachen Kränkungen war , welche
Margot , wenn auch nur im Vorübergehen , an sie verschwendete.
Bei Tante Karoline konnte sie sich nur selten sehen lassen,
aber sie fand des Abends Zeit , sich mit den lange vernach¬
lässigten Studien zu beschäftigen , und auch das war ihr eine
Freude — sie hatte nie lebhafter das Bedürfniß gefühlt , ihr
Wissen zu vermehren , als in diesen Tagen , und es erfüllte sie
mit stolzer Freude , sich Margot geistig mindestens ebenbürtig
zu fühlen .

Fortsetzung folgt .

waren im Zuge vertheilt zwei prächtige Wagen mit historisch -

allegorischen Gruppen , Germania , das Schiff „ Deutschland "

lenkend, und Barbarossa im Kiffhäuser darstellend , ferner ein

Trupprntransportwaggon mit Soldaten der verschiedensten
Truppengattungen und ein Marketenderkarren . Mitglieder
des Bundesvorstandes und des Bremerhavener Ehren - Fest -
komitees begleiteten den Zug zu Wagen . An dem Zuge selbst
betheiligten sieb außer den Vereinen von Bremerhaven , Geeste¬
münde , Geestendorf - Wulstorf mehrere Vereine aus Bremen
(Kriegcrkameradschaft , Kriegerverein und Reserve - und Land¬
wehrverein ) , ferner Vereine aus Vortrup -Losten, Atens , Lang¬
warden - Tossens , Blexen , Hastedt , Elsfleth , Rodenkirchen ,
Lilienthal , Stotel , Brake , Bederkesa , Gnarrenburg , Leer , Ver¬
den, Horsten u . a . m . Der festgebende Kampfgenossenverein
an der Wesermündung führte und beschloß den Zug . Die

Mehrzahl der Vereine marschirte mit ihren Fahnen . Während
sich um 4 Uhr Nachmittags eine große Anzahl von Kriegern
und ihren Gastgebern zur Schleuse des neuen Hafens begaben ,
um mit dem Dampfer „ Lloyd " unter den Klängen der Ma¬
rinekapelle eine Corsofahrt auf der Weser anzutreten , ent¬
wickelte sich im Volksgarten ebenfalls ein buntes , an wechseln¬
den Bildern reiches Festtreibsn . Im großen Saale fand ein

Festball statt ; im Festgarten gab es Konzert , und Abends
wurde in dem ausverkauften Theater Millöckers „ Feldprediger "

aufgeführt , dem ein sehr dankbar aufgenommenes Festspiel von
Dr . Steinbeck , dem Redakteur der „ Parole " voraufging .
Das herrlichste Wetter blieb dem Feste an allen drei Pfingst¬
tagen getreu .

Bremen, 31 . Mai . Die Rettungsstation Heisternest der
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt :
Am 31 . Mai von der deutschen Kuss „ Marianne "

, Kapitän
Bischofs , gestrandet auf der Halbinsel Helln , 4 Personen ge¬
rettet durch den Raketenapparat .

Loga , 29 . Mai . Gestern mit dem um 10 Uhr Abends
von Bremen eintreffenden Zuge kehrte der älteste Sohn unse¬
res Grafen , Herr Dr . jur . Graf Erhard Wedel , von einer

vorigen Herbst unternommenen größeren Weltreise wohl und
munter zurück. Nachdem er zunächst von den froh bewegten
Seinigen empfangen , wurde er Seitens des Gemeindevor¬

stehers , des Beigeordneten und der Gemeindevertretung begrüßt
und beglückwünscht .

Vermischtes .
Hamburg , 1 . Juni . Ueber den bereits telegraphisch

gemeldeten Brand am Hamburger Hafen berichten Hamburger
Blätter Folgendes : Eine Feuersbrunst , wie sie so bedeutend

seit langer Zeit nicht vorgekommen , ging gestern Abend gegen
91/4 Uhr am Strandquai in dem Schuppen Nr . 18 , woselbst
bedeutende Parthien englischer Maaren , namentlich Baumwolle

lagerte , auf . Vermuthet wird , daß das Feuer in einem Ober¬
länder Kahn seinen Anfang genommen und sich dem Schuppen
mitgetheilt hat . Die Ausbreitung war eine so schnelle , daß ,
als die Meldungen von allen Seiten einliefen , der Schuppen
schon in vollen Flammen stand . Es wurden sofort drei Züge
der Feuerwehr mit mehreren Dampfspritzen aufgeboten und ist
es denn auch nur der äußerst angestrengten Thätigkeit unserer
Feuerwehr zu danken , daß unermeßliches Unglück abgewendct
worden ist. Immerhin ist der entstandene Schaden ein enor¬
mer . Die ungeheuren Flammensäulen , welche sich zum Him¬
mel wälzten , gewährten von dem diesseitigen Ufer aus einen

schaurig schönen Anblick . Die Thürme erschienen in greller
Beleuchtung und große Feuergarben stiegen unausgesetzt zum
Himmel empor . Sobald die Nachricht : „ Der Quai brennt " ,
die Stadt durcheilte , zog eine wahre Völkerwanderung nach
dem Hafen . Das Schauspiel wurde ein immer großartigeres ,
denn inzwischen hatte das Feuer auch die Schuppen 19 und
20 , in welchen namentlich Mais und Kaffee lagerten , ergriffen .
Die Flammen wälzten sich nun unaufhaltsam fort und er¬
griffen zunächst den am Schuppen 19 liegenden , auf Bristol
und Swansea fahrenden Dampfer „ City of Dortmund "

, Kapt .
Brownrigge , welcher alsbald in Hellen Flammen stand . Nun
war man bemüht , den schwer bedrängten , auf Lissabon und
Oporto fahrenden Dampfer „ Gladiator "

, Kapt . Booths , zu
bergen , indeß hatten auch diesen die Flammen bereits ergriffen .
Die beiden Dampfer , welche fast vollständig beladen waren ,
brannten total aus ; ein dritter Dampfer , „ Bedcration "

, wurde
theilweise ein Raub der Flammen . Es gelang , diesen Dampfer
noch eben rechtzeitig fortzuschaffen . Außer den Dampfern
brannten noch zahlreiche beladene Schuten so wie mehrere be¬
ladene Eisenbahnwaggons ; ferner brannte ein im Strandhafen
liegender großer Oberländer Kahn vollständig aus . Eine

große Anzahl der umliegenden Schiffe büßten sämmtliche Ta¬

kelage und Masten ein . Um IlU/z Uhr hatte das Feuer seinen
Höhepunkt erreicht . Jetzt wurden sämmtliche Züge der Feuer¬
wehr mit allen Mannschaften und Apparaten requirirt . Gegen
11 Uhr waren 6 Schiffsdampfspritzen , 8 Landdampfspritzen
und die Spritzen Nr . 7 , 12 , 63 „ 14 und 11 des temporären
Löschcorps in voller Thätigkeit . Um 11M Uhr war man des
Feuers soweit Herr , daß ein weiteres Umsichgreifen desselben
nicht zu befürchten war . Soweit bis zum Schluß des Mattes

zu ermitteln war , sind die sämmtliche » Schuppen 18 , 19 , 20 ,
21 , 21u und 21l > am Hübener - und Strandquai niederge -

gebrannt . Auch der große Eckspeicher an der Spitze des
Quais , welcher mit seinem monumentalen Bau weithin sicht¬
bar war , ist ein Raub der Flammen geworden . Die Brand¬
stelle bot ein wüstes Bild der Zerstörung . Leider sind bei der

Feuersbrunst auch Verletzungen von Menschen vorgekommen .
Ein Feuermann , zu einem der brennenden Schiffe gehörend ,
wurde am ganzen Körper schwer verbrannt , der Besitzer des
Oberländer Kahns , auf welchem letzteren das Feuer seinen
Anfang genommen haben soll, wurde an den Händen und im

Gesicht stark verbrannt . Beim Ausbruch des Feuers sprang
die Frau des Schiffers mit ihrem kleinen Kinde auf dem
Arm über Bord , doch wurden beide gerettet . Die drei Per¬
sonen und das Kind wurden ins Curhaus befördert . Die

Verwirrung auf den brennenden Schiffen war eine kaum be -

schreibliche. Böte wurden ausgesetzt und die Mannschaften
ans Ufer befördert . Letztere waren in Folge des Brandes
obdachlos und mußten seitens der Hafenpolizei , welche sich
unter Leitung ihres Vorgesetzten , Herrn Kapitän Fokkes , bei
dem Brande musterhaft erwies , auf verschiedenen Stellen un¬
tergebracht werden . Noch gegen 1 Uhr war der Feuerschein
sichtbar , doch hatte man das Feuer um diese Zeit vollständig
in der Gewalt . Die gänzliche Löschung dürfte indeß noch

mehrere Tage in Anspruch nehme» . — Bei der
der Feuerwehr waren bei Ausbruch des Feuers gleichM ? ,
große Feuer gemeldet , und zwar sollte es in Eimsbüttel „w lm
Quai und auf Steinwärder brennen . Es stellte sich Ml ff
als falsch heraus ; weder in Eimsbüttel noch auf Stcmwärdi ? ein
wo angeblich die Kupferschmelze brennen sollte, ist ein Gros , mv
feuer zum Ausbruch gekommen. Dagegen war das oben»,

'
«cn

nannte Feuer am Quai ein so erhebliches , wie es wohl sch M
dem großen Brande in Hamburg nicht vorgekommen ist . -ass

— Von einem „ lachenden Erben " erzählt das „ Franks , jü!»
Jcmrn .

" folgendes : In einem hiesigen Herrschaftshause st^ E
kürzlich ein alter , unverheiratheter Diener , welcher 7 Jch,W
im Hause gewesen war . In seinem Nachlaß fand sich
Testament vor , in welchem er seinen Schwrstersohn ,
Studenten der Theologie zum Erben einsetzte . Der Erbe st- ftn -i

spizirte den Nachlaß , bestehend aus der Mobilareinrichtuu- .
zweier Zimmer und einer kleinen, meist religiöse Schrift» ^
umfassenden Bibliothek - Dann ließ er einen Trödler komm :» M
welchem er die Sachen 6Q dloo anbot . Der Trödler wG M
sich dieselben aber einzeln genauer ansehen . Bei der nahe «, . ^
Besichtigung wurden nun in einem alten Lesebuch 10 Frarl -
furter Bankscheine , 30 Fünfzig - und 18 ZwarizigmarkschiM

^

gefunden . Nach dieser Entdeckung ging der Erbe natüM Ms
. - - - - ' ' '
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noch viel gründlicher zu Werke , als der Handelsmann . Zj
wurden in einer alten Bibel noch 9 Tausendmark - , 2 Was . ^
hundertmvrk - und 30 Fünfzigmarkscheine gefunden . Die an.
fangs mit Geringschätzung behandelte Bibliothek hatte nun 7"̂

plötzlich einen hohen Werth bekommen . Der Erbe gij k
"

.
von den Büchern garnichts her , und was von dem
bereits verkauft war , erstand er gegen Entschädigung zM L .

— Ein Haus für das zwölfte Kind versprach ein Rei - ^
tier in Bahrenfeld in Schleswig - Holstein einem dortig« ^
Eisenbahnangestellten vor mehreren Jahren , als diesem nftM ,
und nach eine Anzahl Kinder geboren werde . Dieses Ber-
sprechen wurde bei der Geburt des zehnten und auch des llfiii ^ 1
Kindes wiederholt , und auf wiederholte Anfragen des Eis«-
bahnbeamten , ob der Rentier denn auch das Versprechen erasi
gemeint habe, soll dieser stets erklärt haben , daß er das Vki-
sprechen des Hauses ernst genommen und dieses dem M - Mp
liehen Vater halten würde , sobald das zwölfte Kind gibom
sei . Es ist verschiedentlich über den Fall berichtet Word«,

!

auch daß , als das zwölfte Kind anlangt - , der Privaüer ft nm>
geweigert , das Haus zu geben und sein Versprechen a!§ i«,
Scherz erfolgt bezeichnet hat . Der Angestellte klqgte und d« H
Civilkammer des Landgerichts entschied nach längerer Zeit Ms <
vielen Terminen zu Gunsten des Klägers . Der Belltzi
legte beim Oberlandesgericht in Kiel Berufung ein und dich!
hat jetzt dahin entschieden, daß , da aus den Verhandln »-»
und Zeugenvernehmungen das Versprechen als ein ich

gemeintes sich darstelle , dieses als bindend zu bezeichn« M
die Berufung abzuweisen , der Vater des zwölften M !

aber berechtigt sei, sich von den Häusern des Beklagt« ä !

auszuwählen .
— Einen höchst komischen Vorfall melden Wiener M

ter von dort . Am 15 . früh morgens ging der ZeitunM
träger Johann Frauscher durch den Dornbacher Wald,
plötzlich bei einer kleinen Lichtung eine menschliche GM
einem Baume hängen sah ; aber er schien nicht ein getchH
Selbstmörder zu sein, der da hing , denn der Mann hM
die Füße in einer Schlinge an einen ziemlich hohen
festigt und der Kopf schwebte knapp über dem ErM -

Frauscher warf rasch seine Zeitungsmappe weg und kill! "!

den Baum zu . Er umfaßte den anscheinend leblos« M

per des Hängenden und schnitt den Strick durch ; da»« "'«

er den Mann vorsichtig auf die Erde nieder . DeW *

etwa 30 Jahre alt , trug langes , blondes Haar um »

solchen schwachen Vollbart . „ Was machens denn ,
risch ? " fragte Frauscher den Mann , als er die Augen auM

Der junge Mann sah ihn erst verwundert an , dann ab« "" '

wartete er kurz : „ Das geht Sie nichts an ! " Damit
aber Frauscher nicht abspeisen, sondern fragte nach dem Gr»

des seltsamen Zustandes , in welchem er den jungen F

getroffen ; dieser nahm eine Brieftasche vom Boden aus re
^

dann seinem Retter eine Fünfguldennote und sagte :

stehen von der Sache nichts . Da haben Sie fünf G

für meine Rettung . Ich habe Studien gemacht und bin

bei ohnmächtig geworden . Basta . " Damit setzte er 1

Hut auf und verschwand im Gebüsch , den Hausmeister
seinen Gedanken und der Fünfernote allein lassend.

Saarbrücken , 22 . Mai . Der 13 jährige
Ziegler , von dessen -riesenmäßiger körperlicher Entnm ,
und Stärke neulich berichtet wurde , wird in den
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tagen eine Reise nach Köln unter folgenden Umständen ^
Au einem Kölner Stammtisch war um 1500 Ml - 3

worden , daß die Nachricht über den jungen Ziegler au ! '

heit beruhe , was die Gegenpartei bestritt . Einer der
^

den war infolgedessen selbst nach St . Johann gekomm >
^

wird nunmehr , damit auch der ungläubigste der ^ ,
bekehrt werde , der junge Riese ans Kosten des -

Herrn zu Pfingsten nach Köln reisen und sich dort dem

tische vvrstellen . , . Mi »' !
— Folgende Sensationsgeschichte erzählt die » ,

Ztg .
" : „ Oberndorf , 18 . Mai . Ein bisher todt g -5

Veteran aus dem deutsch-französischen Kriege , geb«

einem Hofe bei Aichhaldsn diesseitigen Obcraml »-

bisher in der Gefangenschaft in Algier schmachtete, ^
Tage auf hiesigem Bahnhose an , um von hier aus

Jahren die Hennath wieder aufzusuchen . Derselbe >»!,

der südlichen Sonne und der schweren Arbeit
am Pfluge das Pferd ersetzen — so gebräunt un

lich geworden , daß ihn der Schultheiß nicht chzF
wollte . Seine alsbald herbeigerufene Frau , die ! cu

scheu wieder verheirathet hatte , erkannte ihn so>°b tz»

ersten Mann . Aus der Gefangenschaft in Algier ^
Bedauernswerthe dadurch , daß er mit noch ander

^
. >

deutscher Abkunft einen unbewachten Augenblick b
^ 1

Pflug verließ und sich bei Tag in den Wäldern I
^

während er bei Nacht weiter reiste und so endlich

math kam. Nach dessen Aussagen soll noch eine 8 ^
zahl Deutscher gefangen in Algier schmachten. morde»-

Ministerium ist von ihm hierüber Meldung gemach
— Die ganze Erzählung klingt münchhausenar lg.

London , 29 . Mai . Unseren Torpedoboote « -

die St . James ' Gazette , geht es , wie dem H



0 Sie sehen furchtbar aus , aber man darf sie nicht

^ die Probe stellen: Die Flotille ist jetzt gerade von einer

^
einen Kreuzungsfahrt nach Plymouth zurückgekehrt , aber in

e
' aW jämmerlicheren Zustande , als wenn sie sowohl gegen

' ° "
nWind, als auch gegen die Elemente zu kämpfen gehabt

"
Der Hälfte aller Boote ist während der Fahrt etwasgi¬

ss
' LMM " . reucv dieses während einer Fahrt von wenigen

im Kanal , wo etwas stürmisches Wetter herrschte !

^
Dnl die Boote werden ja jetzt ausgebessert und sich gewiß

!
'
ri! E M zweien explodirte der Kessel , zwei andere stießen

^ men eines verlor einen Flügel seiner Schraube und bei

'
« « führ einem halben Dutzend „ gerieth die Maschine in Un -

rx
^ tvoll auf der demnächstigen Flottenrevue ausnehmen .

^ Die spanische Hofetikette unterwirft sich , wie der Welt

^ Madrid verkündet wird , revolutionären Aenderungen .

^ steht die Erde nicht mehr lange . Der Madrider Hvf -

also erzählt : Montag , den 16 . Mai begaben sich
^

»- Minister nach Aranjuez , wo die Königin gegenwärtig re -
"" idirt . Beim Eingang in den Park begegneten die Minister
^ urMnigm -Regentin Maria Christine und ihrer Schwägerin

krüizesstn Jsabella . Die Königin saß in einer Victoria , die

^ st selbst lenkte , die Prinzessin in einem vierspännigen Break .
^ Maria Christine ließ den Conseilpräsidenten Sagasta in ihren

Wagen steigen , während seine College » in der Equipage der
'"'

Prinzessin Platz nahmen . Auf diese Weise kehrte man ^in
"" sin

'
Palast zurück , wo Ministerrath gehalten wurde , nach welchem

^ mtKönigin die Mitglieder der Regierung zum Dejeuner be -
^ Mt . Als der Kaffee eingenommen wurde , ließ die Königin
E Ngarren bringen und befahl der Dienerschaft , sie den Ministern

iwzutragen . Die zögerten zwar einen Augenblick, zu rauchen ,
!E" hber auf das Andringen der Königin wurden die Cigarren
^ wgeziindet , und man rauchte vor Ihrer Majestät . Das hatte
'i' iaan in Madrid noch nie gesehen ! — Und Madrid liegt
" omner noch am linken Ufer des Manzanares .

' — Eine unangenehme Entdeckung machten die „ lachenden "

VlErben des als reich verschrieenen Theater - Restaurateurs
Michel in Würzburg . Er hat über 100000 M . Schulden
Wterlassen, was großes Aufsehen erregt . Das Gericht ist

k» bemüht, die dunklen Verhältnisse aufzuklären .

^ — Wichtig für Brillenbedürftige . Seit neuerer Zeit
h iwerden in Deutschland und Oesterreich patentirte , reflexfreie

Augengläser in den Handel gebracht , welche alle Anerkennung
verdienen . Dieselben haben die große Annehmlichkeit , daß nicht
blos die störenden Lichtstrahlen abgehalten werden , sondern

daß auch das lästige Ausspringen , das bei anderen reflexfreien

Gläsern nicht zu vermeiden ist, vollständig beseitigt wird .

Das Publikum wird besonders darauf aufmerksam gemacht ,

daß diese reflexfreien Augengläser mit einer Gummieinlage

versehen sind .

Unserem alten Heldenkaiser, von dessen Pietät für das Andenken
seiner alten Borfahren aus dem Zollemgeschlecht die Gründung des
Hohenzollcrnmuseums , sowie manche von ihm demselben gestifteten Re¬
liquien zeugen, ist es vergönnt gewesen, noch zu seinen Lebenszeiten jenen
alten herrlichen Bau in seinem alten Glanze erstehen zu sehen, in welchem
eigentlich der Grundstein zum späteren Königreich Preußen gelegt ist :
die Marieuburg , das alte Ordensschloß des deutschen Ritterordens / dessen
letzter Großmeister ein Hohenzoller war , dürste demnächst in ihrem alten
Glanze dastehen. Für Herstellung und Ausschmückung der Marienburg
besteht ein Verein unter dem hohen Protectsrate Seiner Kaiserlichen
Hoheit des Kronprinzen , dem behufs Beschaffung der zur Erfüllung
seines Zweckes nothwendigen Geldmittel von Seiner Majestät dem Kaiser
fünf Gckd -Lotterien concessionirt sind , deren zweite in kürzester Zeit , am
9., 10. und 11 . Juni, in Danzig stattfindet. Es gelangen hierbei nur
Geldgewinne ohne jeden Abzug zur Verloosung , und zwar 1 Haupt¬
gewinn ä 90 000 Mark, 1 st 30 000 Mark, 1 L 15 000 Mark U. s. w ..
un Ganzen 3372 Gewinne mit Mark 375000 . Der Preis des Looses
ist 3 Mark. Der gute Zweck der Lotterie sowie die großen Chancen der¬
selben sind wohl die Veranlassung , daß die Nachfrage nach Loosen jetzt
kurz vor der Ziehung im General-Debit des Herrn Äob . Th. Schröder
in Stettin, der auch Halbe st 1 Mark 50 Pf . und Viertel st 80 Pf.
ausgiebt , und in der Buchhandlung von Herrn F . I . Schindler
Hierselbst zu haben sind , so stark ist , daß der vorhandene Vorrath bald
vergriffen sein dürste.

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine- Hafenbau - Kommission über Liefemng der
Rundpsähle , Kanthölzer und Bohlen für die Ziegelböschnng und die
Brücken des neuen Tvrpedohafens zu Wilhelmshaven am 28. Mai er.

nach den Offerten .
1 . Rundpfähle II. Kannth . u . Bohlen

4 .. für 0 . für L.
Zu gelb . Brücken. Ziegelb. Brücken.

Mk. Mk. Mk. Mk.
G . Lübbers, Bockhorn . . . 592 — — —
L Schmidt, Oeynhausen . . — 18772 1829,90 43455,36
I . F . Ahlhorn , Bockhorn . . 632 — — —
E. u . F . Heede, Hann. Münden 744 — — —
Rud . Sudermann, Elbing . . — 27290 1829 41593,12

Ostpreuß . Holz - Cornmandit .-
Gesellschaft, Königsberg . . — 1700,50

D . Mieter, Elbing . . . . — 33470
R . Sandmann, Königsberg . . — —

Derselbe . . — 19933,10
Ferd . Wustefeld, Hann. Münden 1200 —
Ioh. Müller , Elbing . . . . — 22025
P . M . Esselsgroth Söhne , Kiel 960 —
L . F. Eggerding , Wiedensahl . — —

Derselbe . . 784 —
I . Konen, Varel . 562 —
I . F . Geldes , Bockhorn . . 672 —
Gebr. Peters, Martensiel . . 960 —
G . Lakenberg, hier . . . . 644 19690
A. D . Lücken, hier . . . . 848 20935

1828,69 42397,41
1624,81 44608,35
znsamm . 47051,85

1674,64 39795,22

1994,77 —

2005,85 40500,57

2175,48 46419,30 s

Kirchliche Nachrichten .
Militärgemeinde .

Der Confirmantenunterricht beginnt Freitag de» 3 . Juni .
Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Oldenburg , 2 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischm Spar¬
und Leihbank.

gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche Retchsanleihe . 105,90 106,45
3Vs pLt. Deutsche Reichsanleihe . , 98,70 99,25
4 pCt . Preußische coufolidirtc Anleihe . 105,70 106,25
3 ' /s M . do. . 99,10 99,65
3-/2 PLt . Oldenb . Consols (bis 30. April 4M . Zins) 98,75 99,50
4 pCt . Oldenburg . KommunabÄnIeihen . . . . 103 104
4 pLt. do . do . Stücke

L 106 MI. 103,25 104,25
3-/2 M . do. 99,25 100,25
3 /̂2 pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 101 102
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 102,75
3 pCt . Oldenburgtsche Prämienanleihe per Stück

in Mark . 155,50 156,50
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior.-Obligationen . . . 103 104
Zr/y pCt . Hamburger-Staatsanleihe . 98,90 99,45
5 pCt . Italienische Reute (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . 98,20 99,05
4 M . Römische Stadt-Anleihe IV. Serie . . . 97,45 98
5 pCt . Russische Anleihe von 1884 . — —
4 pCt . do . do . von 1880 . — —
4 pCt . Lissabon« Stadt-Anleihe . 77,70 —
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank 101,45 102
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Guld . 100 in Mk. 168,45 169,25
Wechs . auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,325 20,425

auf Rewyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21
Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Wekanntmachung .
^ ZDen sämmtlichen Grundstücksbe -
' fitzem , welche an di - alte Kana -
" lisation angeschlossen sind , wird
' aus bau- und sanitätspolizeilichen
' Gründen hiermit auf Grund des
^ § 30 der Kreisordnung vom 6 .

Mai 1884 und des Z 132 all , 1
des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 . Juli
1883 aufgegeben , bis zum

1 . Juli d . M .
die ans ihren Höfen befind !
Schlammkasten ebenso mit dos
tem Wasssrverschinß herzuste
wie dies sür die Grundstücke
neuen Kanaiisaiivn setzt dur
führt ist, andernfalls die D >
führung auf Kosten der Säum
diesseits ausgesührt werden wi

Wilhelmshaven , 27 . Mai 1
Der Hülssbeamte

des Königl . Landrati
! Hchreiberlchrliw

können sich zur Ausbildung im
wallung-fache melden,

i Wilhelmshaven , 2 . Juni 1
f Der Hilssbeamte
des Königl . Landratl

KirHeusächr' Der BeitragLsutz der Kirchläge pro 1887/88 ist auf 1<der Klassen» und Einkommen
fDgejetzl .

sDie Kirchensteuer ist imder
Kämmereikaffs nach M >der Müschen Abgaben , jedochbestens auf ein Vierteljahr inE zu entrichten .

Wilhelmshaven , 2 . Juni
Dm '

Jahn s .

di-

! « r -Verkauft

Weg- der Zwang
. ich ag,

d . 3 . t
E wlM'üe

s Uhr
>2)eaenMv^ 1 Billard, 2 S °ph>^ Marrmter 2 Kvrbstühst mah. Damen -S" 'ade Hauss'S Ä

,W--minz's Weck , 8,e«' MgerK , 2 do. Herde.»Mo . Schrller'S Werk-,
AVeykon , 1 Nähmasch

1 Decimalwaage mit Gewichten , 1

Faß mit Ocker, 1 do . mit Pottasche ,
40 St . Scheuerlappen , 14 Haar¬
besen, 21 Handfeger , 52 große u.
kleine Malerpinsel , 3 Fenstcrwascher ,
12 Schrubber , 24 Scheuerbürsten ,
15 Fensterleder , 3 Schwämme , 1
Ballon mit Salmiakgeist , 1 do.
mit Benzin , 13 Toilettenkasten ,
73/4 Dutzend Flaschen Nun äs

OoloAuo , 5 do . Brillantine , 144/2
do . Parfüm , 2 do . Baseliuvi , 2
do . Klettenwurzelöl , 1 do . Haaröl ,
1 do . Kopfwasser , 1 do . Moschus ,
3 Flaschen Honig -Wasser , 17 do .
Räucheressenz , 8 ds . Kaiserblumen¬
duft , 4 Dtzd . Büchsen Zahnpasta ,
183/4 Dtzd . do . Pomade , 1 Dutzend
Schachteln Puder , i/z do . Schminke ,
23 ^ 2 Dtzd . und 98 Pallete - Toi -
lettenseise, 38 Pallete Lichte, 40
Stck . Wachsstöcke,

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -

lung verkaufen . Käufer werden ein-

geladen .
Es wir - bemerkt , - atz der Ver¬

kauf wirklich stattsindet .
Nach Schluß obigen Verkaufs

kommen noch zum Aufsatz :
1 Velociped (neu ) , 1 große Parthie
Schuhwaarcn , 1 Sopha , 1/2 Dtzd .
Stühle , 12 Flaschen Champagner ,
1 große Parthie Cigarren , sowie
mehrere lehrreiche Bücher u . s . w.

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Wegen Ausgabe des Geschäfts
läßt Herr A . Bunnemann hier
durch Unterzeichneten am

Montag , 6 . Juni d. J .,
2 Uhr Nachmittags ,

im Lokale des Herrn Günther ,
Neuestraße 2 hier , folgende Gegen¬
stände als :

2 Schuhmacher Säulen - Maschinen ,
2 Schuhmacher Armen - Mafchinen ,
1 sehr schönen Tresen , 150
Paar alte Stiefel - Leisten, 7 Paar
Stiefel - Blöcke, 5 Paar Kniestiesel -
Blöcke, 4 Paar Kmestiefel - Blöcke
mit Falten , 5 Paar Walk -Biöckc ,
3 Paar Stiefeletten -Blöcke, 1 Werk¬
tisch , ferner : 1 Sopha , 1 dto .
Tisch , 2 Tische , 1 Kommode , 1
Küchen - Schrank , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 2 eis . Bettstellen
ohne Matratze . 1 Glaskasten , div .
Stühle , Haus - und Küchengeräth
u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkaufen . Käufer werden
eingeladen .

Es wird bemerkt , daß die Ma¬
schinen noch fast neu und sehr gut
erhalten sind .

Wilhelmshaven , 2 . Juni 1887 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Der Kaufmann H . B cgemann

zu Belfort , als Curator des Nach¬
lasses der kürzlich verstorbenen Ehe¬
frau Zech , läßt am

Sonnabend , 4 . d . M .,
Nachmittags

präc . 1 Uhr ansangd .,
im Saale des Gastwirths C -
Zwingmann zu Belfort

1 Garnitur Plüschmöbel (fast
neu ) , 1 nußb . Verükow , 1 mah .
Kleiderschrank , 1 nußb . Kleidcr -

schrauk , 1 mah . Spiegel mit dito

Spiegelschrank , 1 Sopha mit Rips¬
bezug, 1 Sophatisch , 4 mah . Rohr¬
stühle , 1 Regulator , 2 Oelgemälde
in Barockrahmen (wecthvoll ) , 1
Spiegel in Goldrahmen , mehrere
Oeldruckbilder und Staylstiche , z.
Th . in schönen Rahmen , Tisch - u .
Hängelampen , Blumentische von
Bconce ° und Eisen und viele
Topfblumen , 3 vollständige Betten
(sehr gut ) , 4 Bettstellen , 1 Waich¬
tisch , viele Feustcrgardinen und
Gardiuenkasten , Portieren m . Kasten ,
mehrere z . Th . schwere Teppiche ,
Läufer , viele Frauenkleidungsstücke ,
Wäschegegenstände , 1 gold . Kreuz
mit Kette , 2 gold . Ringe , 1 Paar
gold . Ohringe , 1 Granat - Broche ,
Caffee - , Thee - und Eßservice ,
sonstiges Porzellan , Küchengeschirr
aller Art , auch ein Küchenschrank
und 1 Küchentisch und viele andere
Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende . 30 . Mai 1887 .

H . Oerdes ,
Auktionator .

Verkauf .
Der Handelsmann F . Huse -

mann aus Jever läßt am

Donnerstag , 9 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Warns zu Sedan

SO bis 4«
Stück

große n . kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Neuende , 1 . Juni 1887 .

H . Gevdes ,
Auctionator .

MW

Verloren
j am 28 . Mai auf dem Wege von
Belfort nach dem Bahnhof ein

Damen -Umhang . Gest . Aus -

kunft erbeten in
Bel fort , Brunnenstraße 2 .

Zu vermielhen
ein fein möblirtes Zimmer .
Rosenboom

'S Nachw . - Bureau ,
Wallstraße 24 .

^
Neu !

"
Praktisch !

Abwaschbarer

Rouleaux - Stoff .
VI». iL<»8«nI»t»OIU,

_ Wallstraße 24 .

Gesucht
zum 1 . Juli eine kleine Gtagen «

Wohnung in der Stadt , im Preise
vor, 300 — 400 Mk .

Gest . Offerten unter v . in der
Erp . d . Bl . erbeten .

Mehrere Mädchen,
suchen Stellen auf sofort und den
1 . Juli .
Frau Maßmann , Marktstr . 1b .

Gesucht
zum 15 . d . M . ein Mädchen ,
das kochen kann und mit der Wäsche
Bescheid weiß -

Manteuffelstr . 3 , Part , links .

Gesucht
ein Sckuhmachergeseüe auf
gute Herrsnarbeit .

_ G . Frerichs .

Gesucht
auf sofort eine Schneiderin .

Roonstraße 755 , II .

Gesucht
, um 15 . Juni ein anständiges
Mädchen für die Tagesstunden.
Nannen Wwe . , Kasernenstr . 1 .

Zu vermielhen
eine möblirte Stube .

Neubremen , Bremerstr . 7 .

Verloren
von der Kirche bis zur verlängerten
Roonstraße eine Bernßiein -

brosche. Abzugeben Verl. Roon -
straßs 56 , parterre .

Aus sofort
zu vermielhen ein möbl . Zimmer
event . mit Schlafzimmer .

Näheres Börsenstraßs 28 .

Zu vermtethen .
Zum 1 . Juli habe ich in Alt «

Heppens , Altemarkstraße 66 , eine

geräumige Unterwohnung zu
vermielhen .

Auskunft ertheilt
H. I . Ewers , Ostfriesenstr. 7.

Zu vermiethen
der von Herrn M . Dalberg z . Z .
benutzte Laden nebst Wohnung
(Roonstraße 75 ) zum 1 . November .

S S - « k .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Banterstraße 11 , I links .

Gestohlen
3 Meter Gartenzann (braun ge¬
strichen) . Warne vor Ankauf . Dem
Auskunftgeber eine Belohnung .

F . Klostermann ,
Bant , Genofsenschafts - Chaufse 18 .

Bringe zugleich mein Lager selbst¬
verfertigter Schuh und Stiefel in

empfehlende Erinnerung .
Der Obige .

Gesucht
zum 1 . Juli eine kleine Familien¬
wohnung .

Kästner, Hinterstr. 7 .

Zu vermiethen
dis von Herrn Höhne innehabende
Wohnung im großen Hause,
2 . Etage , zum 1 . November .

Felix .

liielitim Limmleute
finden Arbeit bei

D . Grahlmann ,
Neubremen .

Verspätet!
Im Jahre 1886 wurde von der

Ehefrau des Arbeiters Gerd Lüdden
ausgebreitet , daß ich von derselben
wegen Beleidigung verklagt werden
solle und daß ihre Klage deshalb
noch nicht angestrengt sei , weil mein
Wohnort zur Zeit nicht zu ermitteln
gewesen wäre . Da diese Angaben
jedoch darauf beruhen , fremde Leute
irre zu führen , bitte ich die Ehe¬
frau Lübben hiermit öffentlich ,
ihre Klage gegen mich doch wieder
aufzunehmen .

Harm Dmker,
Koppsrhörn .



von jst -ck all äas Kfurul 60

Liippen - Spstgel '
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WoiLL- Zisr
auf Krügen

empfiehlt

ll . kkgtzMLNN ,
Belfort .

Ltokk -I 'LI 'döN
zum Auffärben oder Aufbürsten ver
olaßter Kleider und Möbelstoffe,Bänder , Hüte etc . halte bestens
empfohlen.

llioli . lelimsim ,
Wilhelmshaven -Belfort .

Empfehle :
Korblehnsessel in den nenesten

Mustern
Kinderstühle , hoch « nd niedrig
Reisekörbe in allen Größen
Wäschekörbe in gnter Qualität
Kleidergestelle von Rohr , ver¬

stellbar n. unverstellbar , mit
« . ohne Ständer

Armkörbe , Marktkörbe « nd
Damen - Handkörbe in alt¬
deutsch, schwarz , braun , wie
auch in Stroh « . Palmenblatt

Feinere Sachen in großer Aus¬
wahl .

Siimmtüchs Maaren liefere zu wirklich
billigen Preisen . — Bestellungen und
Reparaturen werden prompt ausgefllhrt .

KI. lellesmp,
Korbmacher , Neueste . 8 .

Lonklesux -

Weinflaschen
kauft

Echte«
knimkntiisl . Kä8k

per V2 KZ 1 Mark
empfiehlt-

lob . krosse .

kllkg llolienrollekn

lreitsg, - llön 8 . 8il » i :

uusZslülirt von <1or
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mei8tei '8 »mn f . Wölilbigi '.

7 Ilür H ) 6üä8 . Lntrtz 30 kk .
§ 8 laäsrr si-ZsdsnZt sin

Wötllbitzp. V . Konsum .

IIüMiäerruklled 7 .- 9 . 1887
2isllur >Z äsr

Völnsr ZMLntsn -Iiottsris.'
VorlöZUQZ adsolnt AU8Z68od1o886u .

"WM
Kaript ^ ovinns ^ srtll

« k. 25600, > 0060, 5000 sie.
! Dsn Fs'ortü clor dovinus Zurautirs iod, uuä dir, dsr-git, do - !
rvinn1oo86 äor orstorr KanxtASviniis ud^üZIiod 15 »/g irr Laar

an ^ukaukon .
111x>o86 ION , I'orto u . Listö 30 Lk.28 Looss 25 U . smptlöllli n . vsr8.

I M UL —. Lankxssoblltt , Lrloärlodstr .
jM . V « » WG § Lerlin

lllol8Zr.^ är . : Prrllsodarrlr , Tsloxll. 7647 )'lVillrolinsllavsn dsi U. F . 8vliinül «r- , Ksullspxoiis .

L « « 8 « » 1 Mtz .

Fertige Betten, Bettfedern,
Daunen , Inletts ,

Bettbezüge, Betttuchleinen , Handtücher
in nur guter solider Waare , zu reellen billigen Preisen .

Fachkenntniß dieser Branche wie auch Bezugsquellen erster
Klasse setzen mich in den Stand , jeder , wenn auch noch so pomp -
jaft resp - schreiend angekündigten Concurrenz begegnen zu können .Wie bisher , so wird auch jetzt und immer mein Geschäfts -
ninzip sein :

„Reelle Maaren zu reellen Preisen".
kellott H .ä . § ckv7Lds .

1000 Pfund

Fittttr-Elkseil
habe noch billig abzugeben.

Große Auswahl
IeUXVlS-^ VL§ öH

1 hocheleganter her ^scvaf l ' cher
Landauer , hochelegante Natur -
Wagen - auch mit allen andern
Arten Luxuswagen ist Mein Lager
complstirt .
HV . LiÄki '- Wagenbauer,

-Oldenburg

Aas

Ullkel-, Spiegel- und fertige

von

V . VILL
15 Roonstraße 15

hält sich bei vorkowmendem Bedarf
bestens empfohlen .

1 oder 2 junge Leute können
gutes Logis erhalten .

Kaiserstr . 2 , links oben.

Garten -Glabliflernrnt
kurg llollenrollsrn .

Dem geehrten Publikum hatte ich meinen eleganten und geschütztliegenden

— > Kefrllfchafts -Harten
zu geneigtem Besuch bestens empfohlen . — Der Garten und das Büffetd - fstiben ist von früh bis Abends geöffnet.
Wer stets frisch vom Aaß . Kalte und warme Speise « zu jeder

Tageszeit . Wompte Bedienung .
Achtungsvoll

UW " Empfehle - Wß
unter Garantie der größten Haltbarkeit feinste Pretstelb -»« I
gekocht mit 50°/o Zucker , L Pfd . 0 .50 Mk .

'

Feinsten chin . Ingber , cmnäisrt, z Pffj, M .
Abnahme von ganzen Töpfen von ca . 8— 25 Pfd . Inhalt »

"I

6 . l . / trnolclt
,

"

Filialen in Beifort und Bismarcks ^

Or . mell . Ililax Kvdn

Vallllarzi Mll Gekuttslielfer ,
Wilhelmshaven ,

Roonstraße 106 .
Sprechst . -. 8 —10 Vorm ., 5 —7 Nchm.

Dienstags und Freitags
von 4—6 Nachm, ausschließlich

für Frauenkrankheiten

M .

ÄtzttllllS vÜ6ll8t6 U06Ü6 .

^ lülsi-iönbulgöl
6 öll ! - l . ott6liö .

LtzlnmZ nnviäsrrnfliell 9 . , 19 . null
11. llnni .

OriZinal-Loostz a 3 U , L.ntÜ6il6
1,50 N . , ^ 4 ^ Qtboils 80 kl . (I 'orto u.
lasts 20 Lk.) (11 lli0086 30 K .,) (11
Halbs 15 Ll ) , (11 Visrtsl 8 N .) om-

xüsblt null vsrssrrckst
Kob. 78. LchMer , AM .

6k8smmtg6winn6 :
37S 000 Mk .

1 A 90 000 Narlr . j
1 ä 30 000 „
1 a 15 000
2 L
5 ä

12 a
50 L

100 L
200 ä

1000 a
1000 L
1000 a

6 000
3 000
1500

600
300
150

60
30
15

Rrnpfelile irioin § ro8868

5U18 ätzll AI 'Ö88t671 fiVtdl 'jßsN
I >6ut8o1i1aiiä8 , von Nnrlv
25 dis 150 Nailr 8o>vio
i >nns;ßt,vo11o Iinportsn aii8
äsr , .1nIli 'KfiQA6n 1885 8̂6 .

illll « . jllN88öN .

köMl
Freitag , den 3 .

Abends 8 Uhr -
'

Uebung i. N
Das ComWM

kkllMlIMWW
des 1

KausmiinnischenVekl!
Freitag , den 3 . Zunil

Abends 8 Uhr,bei Herrn von 8tr «w
Tagesordnung : BsrM

Der Vorstaril

Waitrank
von frischen Kräutern

empfiehlt

1 . L068L6,
Königstr . 57 und Gökerstr 14

^ 8irl (8iibs !8gm - 8eifk
'' st wegen ihres vege"

H kabilischen GehWes
d ' eeinzige Seife,töelche
Miieffer , Pickelchen rc

»M '
beseitigt, und einen

? 8 wunderbar zarten
Teint erzeugt . L Stück 50 Pf

W . Moriffe , Roonstr .

I ^6s ) 0nä6 0ÄQ86

„ DuttzQ

„ Ilüßritzt '

„ LMsii
(M8 8üä -KQKarQ)

80VÜS

A6rux >Ü6 Triton

„ llüßiitzi '

Isdonäs ßi68iA6 Ilüluttzr

„ „ H0v6I1

„ „ landoii
!Ät stots in N ?0886r ^4u8vabl

vorrätbiZ

illlivk . jgsl888ll .

kölchioitöliö .
Ziehung 9 . , 10-, 11 .

Juni 1887.
IIÜurKkIligkMnnkllknöAbrug .

Gewinne
IM

3 ^ 5 .
Betraqe

OOO
von
MZL.

Kegel - Cl>
WilslelmZilllmn .

Heute Donnerstag M
8 Uhr :

in der Wilhelmshakl
Um pünktliches ErschÄ» ,

rsucht.
Der

Auf vielseitiges Verkvs
Gründung eines

2 . AürgervMikj
in Belfort

werden die geehrten Bürger , i
für einen solchen Verein iiitkchsl
am Sonnabend , AWMl
in Lübbens Restaurant

Die Gindmstk -

An- und
von getragen . Kleidung
Betten , Uhren ,
Silbersachen .

C . Foechr.
Kronprinzenstraße »

1 Trepp --

Ich Habs meine MhM ^
Augustfehn nach

verlegt und halte mich,
jährige Praxis und beste „
gestützt , den geehrten
der Gemeinde Bant angeb

'"

empfohlen .
Sedan , im Juni 1887-

Frau Lueke ,

Zu beziehen durch alle
lungen .

In 13 . An fl . erschien
N6ä . - ^ M0r . MZ
-euestes W - rk über Schwa « ,

Pestzerr öttung , Folgen von 4 ^
fünden rc . Zusendung gegen
m Brrefirra - km diskret

Kreikenbaum , Braunsch ^

Gesucht
ans sofort ein zweiter

Knecht
iür mein Mergesckäft - ,

W - ff- l . « ' l>Ä

1,0088 ü 8 Mrk .
jflli' 311 m . 11 IMS , 8 loose It killl.
j durch

B . «siiliiivöt.
Für Porto u . Liste sind 20 Pf . >

LouisZlle,Marek
in Gldenönrg

empfiehlt sich zur Besorgung von
Inseraten in alle deutsche und aus -,
ländische Zeitungen zum Original -

Preis .

Heute Morv - n wurde
kräftiger Junge

geboren. .
Wilhelmshaven , 2 . J »M 1

E . Böke und Fra >

geb . Mvbr ^

Heute Vormittag B/s
schlief sanft und ruhig «>0 «

im Alter von 5 Tagen - ^

nedstLA ----si
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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